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beim ©ibgenöffifchen ©rnährungSamt roeiter beftetjt für
bie in ihren @efc§äftSfreiS faüenben SBaren.

©cfinjeijertfcfie UnfûUberftcfjerungSanftûIt in ßujern.
Ser VerroaltungSrat genehmigte in feiner ©effion non
9./10. Juli 1919 ben Jahresbericht ^ j,ie JahreSredp
nung für baS Jahr 1918. Ser Veridht nimmt auch
Stellung ju ben in ber CffentlicEjfeit im Saufe beS Jahres
an ber ©efcfjäftSführung ber Anftalt gemachten AuS=

fetjungen. SBir entnehmen bent Vericpe folgenbe ($in=
Sjelhciten :

Sie VetriebSrechnmtgen ber beiben VerfidjerungS*
jroeige ber obligatorifchen Verfidjerung roeifen für bie

neunmonatliche VetriebSperiobe beS JahreS 1918 folgenbe
^ßrämieneinnahmen auf: Dbtigatorifche Verfid£)erung ber
^Betriebsunfälle : Jr. 27,753,177.40, obligatorxfdje Ver=
ficherung ber VichtbetriebSunfäüe (einfchlieffliclj Veitrag
beS VunbeS) Jr. 5,007,889.73; total Jr. 32,761,067.13.
tiefer ©innahme gegenüber fielen bie Verfid)erungS=
leiftungen mit folgenben Olefamtbeiträgen: VetriebSunfäüe
Jr. 21,977,663.53,VichtbetriebSunfäüe Jr. 4,139,696.11.
Ser VetriebSüberfdjufj beträgt Jr. 2,031,552.22. Saran
ift bie VetriebSunfaüberficf)erung mit Jr. 1,713,667.37
unb bie SRic^tb etr ieb§un fallt>erfitf)erung mit Jr. 317,884.85
beteiligt.

Sie VerroaltungSfoften belaufen fiel) auf 9,47 % ber
^rämieneinnahmen. SBerben nur bie eigentlichen Ver--
roaltungSfoften, ohne bie Abfdjreibungen auf bem 9)tobi=
liar, berüclfichtigt, fo beträgt ber ißrojentfah 8,05; er
bleibt bamit bebeutenb unter bem bei Beratung beS @e=

fet^eS norgefehenen ©at)e oon 10 %.
Ser VerroaltungSrat befdjjlofs folgenbe Verteilung biefes

Überfd)uffeS : a) ©ittlage in ben VeferoefonbS 5% ber
Vruttoprämien, b. h- Jr.1,636,728.60 ; b) Jumeifung oon
100,000 Jr. an einen £>ilfSfonbS für bie Verfilterten,
auS toelcl)em bie Sireftion bei Unfällen Unterftüt$ungen
bann gewähren fann, roentt auS irgenb einem ©runbe
Verficherungsleiftungen nidht gefcEjvxlbet finb, befottbere
Umftänbe- jebod) bie AuSrichtüng einer @ntfd)äbigung als
billig ober als burd) fojiale SRücfficfjten geboten erfdf)einen
laffen; c) Juroeifung oon 100,000 Jr. in ben ÇilfSfonbS
für baS fßerfortal ber Anftalt ; d) Vortrag auf bie neue
VetriebSrecljnung ber Abteilung ber ^Betriebsunfälle
Jr. 164,956.90 unb ber Abteilung ber 91icl)tbetriebSuro
fälle Jr. 29,866.72.

Ser Jahresbericht roirb nach feiner (Genehmigung
burd) ben VunbeSrat oeröffentlicht merben. ©in befon»
berer Abfchnitt biefeS VeridijteS fmnbelt non ber an ber
ainftatt geübten Hritif. @S roirb barin bargetan, bafj fie
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jum größten Seile auf einer UnfenntniS ber roirflichen
©achlage beruht.

Sflit 9tücffid)t auf baS günftige ©rgebniS ber Ver=
ficherung ber ^Betriebsunfälle ermächtigte ber VerroaltungS*
rat bie Sireftion, auf ihren Antrag, jur Vornahme einer
Veoifion $ur ©inreihung ber Vetriebe im ©inne ber @r=

mäfjigung ber ißrämienfähe für VetriebSunfälle. Sen oer*
fdjiebenen Jnbuftriearten unb ben Unternehmen roerben
biefe ©rmäfjigungen in bem Umfange jugute fommen, al§
bie bisherigen Vefuttate eS geftatten. Sie mm ber Siref*
tion ju treffenben ©ntfeheibe roerben auf ben 1. Januar
1919 jurüefroirfen, mit ber Süafjgabe jeboef), bajj eine

Vücferftattung beS burd) bie Anroenbung beS neuen fßrä*
mienfatjeS bedingten ÛJÎinberbetrageS ber oorläufigen Vrä=
mien nicht ftattfinbet, fonbern bie Abrechnung im jeit=
punfte ber Jeftfetjung ber enbgüttigen Prämien auf ©runb
ber Sohnliften ju erfolgen hat. Sie Arbeiten biefer 9te=

oifton roerben übrigens mehrere Ulonate beanfprudjen, fo
baff auch bie Aufteilung ber neuen ©inreihungSentfdjeibe
oon ben in Vetracht fallenben Vetrieben erft gegen ©nbe
beS laufenben JahreS geroärtigt roerben barf. Sie Ve*
triebSinljaber roerben baher erfud)t, bejüglidje Veflama*
tionen prjeit ju unterlaffen. Ser VerroaltungSrat be*

hanbelte ferner juhanben beS VunbeSrateS einen @nt*

rourf ber Sireftion ju einem Vefchlufj ber VunbeSoer*
fammlung betreffenb bie Vebingungen ber freiroiüigen
Verfidjerung unb ber freiroiüigen Verfidjerung oon Sritt*
perfonen. @r ermächtigte enblid) bie Sireftion, ben Ve-
triebSinhabern für bie Vejahlung ber tßrämien über ben

in Art. 110 beS.@efet)eS feftgelegten Verfaütermin f)inau§
in Jufunft unb auf Aufehen hin eine Jrift ju beroiüigen.

Anfdjoffung non JeucrrocljmVequifitcn tn Vilten
(©laruS). Sie ©emeinbe Vilten befdhlof) bie Anfdjaffung
pon Perfdhiebenen JeuerroeïjmVequifiten im Hoftenbetrage
bon Jr. 650.—. 50°/ç roerben als fantonale ©ubbention
ans ber Vranbaffefnranjfaffe befahlt.

Citetatur.
Veuc politifche Äarte bon ©uropo. SJtajjftab: 1 ju

10,000,000. Jormat 58x48 cm gefaljt in Safdhem
format. S*- 1-50. Verlag: Art. Jnfti®
tut Drell Jü^Ii, Jürich-

SaS roefentlich neue Vilb, baS jet)t baS politise
©uropa infolge ber burd) ben JriebenSfchluff fanftio*
nierten ©renjoerfihiebungen unb ber ©rünbungen neuer

©taatSgebilbe barbietet, ift in ber oorliegenben ftorte in

oorjüglicher Sßeife feftgehalten. Aber nidht nur biefen

neuen Juftanb in ber politifçhen ©inteilung ber Staaten
©uropaS unb ÄteinafienS geigt uns bie Harte, fonbern
fie roeift in befonberer Jarbe audj bie alten ©renjen
auf unb mad)t bamit ben Umfang ber Veränberungen
augenfcheinlid)er. Ser SOÎapftab bon 1 : 10,000,000 oer>

leift biefer neuen ©uropafarte ein roiüfommen h"'^'
licheS Jormat.

©in fartographifd)e§ Vooum, baS bem an bie alten

Verhältniffe geroohnten Auge fo mancherlei Überrafdjung
oerfd»afft, roirb nidht oerfehlen, feinen 3öeg in bie oer»

fdjiebenften VeoölferungSfreife ju finben unb überaü bie

freunbliche Anerfennung ju ernten, bie eine im richtigen
Aeitpunft juftanbe gefommene Arbeit oerbient.

Hus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ©erf«»uf$=, $aufdp ««b Strbeitöaefucfte toerbe"
unter biefe SRubrt! nti^t aufgenommen ; berarttge Attjeigen ge'

Pren in ben Jnferatentett be§ S3tatte§. — ®en Jragen, roelaje
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beim Eidgenössischen Ernährungsamt weiter besteht für
die in ihren Geschäftskreis fallenden Waren.

Schweizerische Unfallversicherungsanstatt in Luzern.
Der Verwaltungsrat genehmigte in seiner Session von
9./10. Juli 1919 den Jahresbericht und die Jahresrech-
nung für das Jahr 1918. Der Bericht nimmt auch
Stellung zu den in der Öffentlichkeit im Laufe des Jahres
an der Geschäftsführung der Anstalt gemachten Aus-
setzungen. Wir entnehmen dem Berichte folgende Ein-
zelheilen:

Die Betriebsrechnungen der beiden Versicherungs-
zweige der obligatorischen Versicherung weisen für die

neunmonatliche Betriebsperiode des Jahres 1918 folgende
Prämieneinnahmen auf: Obligatorische Versicherung der
Betriebsunfälle: Fr. 27,753,177.40, obligatorische Ver-
sicherung der Nichtbetriebsunfälle (einschließlich Beitrag
des Bundes) Fr. 5,007,889.73; total Fr. 32,761,067.13.
Dieser Einnahme gegenüber stehen die Versicherungs-
leistungen mit folgenden Gesamtbeiträgen: Betriebsunfälle
Fr. 21,977,663.53, Nichtbetriebsunfälle Fr. 4,139,696.11.
Der Betriebsüberschuß beträgt Fr. 2,031,552.22. Daran
ist die Betriebsunfallversicherung mit Fr. 1,713,667.37
und die Nichtbetriebsunfallversicherung mit Fr. 317,884.85
beteiligt.

Die Verwaltungskosten belaufen sich auf 9,47 "/» der
Prämieneinnahmen. Werden nur die eigentlichen Ver-
waltungskosten, ohne die Abschreibungen auf dem Mobi-
liar, berücksichtigt, so beträgt der Prozentsatz 8,05; er
bleibt damit bedeutend unter dem bei Beratung des Ge-
setzes vorgesehenen Satze von 10 °/„.

Der Verwaltungsrat beschloß folgende Verteilung dieses
Überschusses: s) Einlage in den Reservefonds 5°/v der
Bruttoprämien, d. h. Fr. 1,636,728.60 ; b) Zuweisung von
100,000 Fr. an einen Hilfsfonds für die Versicherten,
aus welchem die Direktion bei Unfällen Unterstützungen
dann gewähren kann, wenn aus irgend einem Grunde
Versicherungsleistungen nicht geschuldet sind, besondere
Umstände- jedoch die Ausrichtüng einer Entschädigung als
billig oder als durch soziale Rücksichten geboten erscheinen
lassen; e) Zuweisung von 100,000 Fr. in den Hilfsfonds
für das Personal der Anstalt; ä) Vortrag auf die neue
Betriebsrechnung der Abteilung der Betriebsunfälle
Fr. 164,956.90 und der Abteilung der Nichtbetriebsun-
fälle Fr. 29,866.72.

Der Jahresbericht wird nach seiner Genehmigung
durch den Bundesrat veröffentlicht werden. Ein beson-
derer Abschnitt dieses Berichtes handelt von der an der
Anstalt geübten Kritik. Es wird darin dargetan, daß sie
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zum größten Teile auf einer Unkenntnis der wirklichen
Sachlage beruht.

Mit Rücksicht auf das günstige Ergebnis der Ver-
sicherung der Betriebsunfälle ermächtigte der Verwaltungs-
rat die Direktion, auf ihren Antrag, zur Vornahme einer
Revision zur Einreihung der Betriebe im Sinne der Er-
mäßigung der Prämiensätze für Betriebsunfälle. Den ver-
schiedenen Jndustriearten und den Unternehmen werden
diese Ermäßigungen in dem Umfange zugute kommen, als
die bisherigen Resultate es gestatten. Die van der Direk-
tion zu treffenden Entscheide werden auf den 1. Januar
1919 zurückwirken, mit der Maßgabe jedoch, daß eine

Rückerstattung des durch die Anwendung des neuen Prä-
miensatzes bedingten Minderbetrages der vorläufigen Prä-
mien nicht stattfindet, sondern die Abrechnung im Zeit-
punkte der Festsetzung der endgültigen Prämien auf Grund
der Lohnlisten zu erfolgen hat. Die Arbeiten dieser Re-
vision werden übrigens mehrere Monate beanspruchen, so

daß auch die Zustellung der neuen Einreihungsentscheide
von den in Betracht fallenden Betrieben erst gegen Ende
des laufenden Jahres gewärtigt werden darf. Die Be-
triebsinhaber werden daher ersucht, bezügliche Reklama-
tionen zurzeit zu unterlassen. Der Verwaltungsrat be-

handelte ferner zuhanden des Bundesrates einen Ent-
wurf der Direktion zu einem Beschluß der Bundesver-
sammlung betreffend die Bedingungen der freiwilligen
Versicherung und der freiwilligen Versicherung von Dritt-
Personen. Er ermächtigte endlich die Direktion, den Be-
triebsinhabern für die Bezahlung der Prämien über den

in Art. 110 des.Gesetzes festgelegten Verfalltermin hinaus
in Zukunft und auf Zusehen hin eine Frist zu bewilligen.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Bitten
(Glarus). Die Gemeinde Bitten beschloß die Anschaffung
von verschiedenen Feuerwehr-Requisiten im Kostenbetrage
von Fr. 650.—. 50°/q werden als kantonale Subvention
aus der Brandassekuranzkasse bezahlt.

Literatur.
Neue politische Karte von Europa. Maßstab: 1 zu

10,000,000. Format 58x48 cm gefalzt in Taschen-
format. Preis: Fr. 1.50. Verlag: Art. Jnsti-
tut Orell Füßli, Zürich.
Das wesentlich neue Bild, das jetzt das politische

Europa infolge der durch den Friedensschluß sanktio-
werten Grenzverschiebungen und der Gründungen neuer
Staatsgebilde darbietet, ist in der vorliegenden Karte in

vorzüglicher Weife festgehalten. Aber nicht nur diesen

neuen Zustand in der politischen Einteilung der Staaten
Europas und Kleinasiens zeigt uns die Karte, sondern
sie weist in besonderer Farbe auch die alten Grenzen
auf und macht damit den Umfang der Veränderungen
augenscheinlicher. Der Maßstab von 1 : 10,000,000 ver-
leiht dieser neuen Europakarte ein willkommen Hand-

liches Format.
Ein kartographisches Novum, das dem an die alten

Verhältnisse gewohnten Auge so mancherlei Überraschung
verschafft, wird nicht verfehlen, seinen Weg in die ver-
schiedensten Bevölkerungskreise zu finden und überall die

freundliche Anerkennung zu ernten, die eine im richtigen
Zeitpunkt zustande gekommene Arbeit verdient.
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